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muti ge Nummer « mfaht 9 Lcitcu

^i -snLöris ^ e « rgrnsätLr.
- . qnMung der Agentur Havas , wonach sich Mille-
V » i» erklärte, in der Kammer in Beantwortung einer -

ran/>“Xtfon über die Frage der Festsetzung der deutschen>
den gewünschten Aüssfchluß.zu geben, wurde ,

uin in vemertenswerter Weise durch die serncrc tviit- I
gUK̂ nw bfl ber  schere Präsident und jetzige Senator
ÄÄ -Men fei, in offene Opposition gegen das
o Mett u treten. Es sollen sich U'N Poincare auch schon
.' mreit'« Parlamentarier geschart haben, die „mit Unge-

ni La« Ende ch.er Regierung Millerand warten." Wer
° ,,»Xbt Wischen den Zeilen zu lesen, entnimmt daraus die
ffrlfii *' daß ' in Frankreich der Kampf um die Frage

Re iiioi, ld.es Versailler Friedens in die enMeid 'entic
ubnie getreten ist. Natürlich sind diese und die etwa noch
r .mmenden Voraänge auch für uns in iDeutjchland von
X » e7 Bedeutung. Darüber hinaüs soll ejtzt aber Klar-
ÜI,t geschaffen werden, in welcher Richtung sich die künftige
Politik aus den ganzen europäischen Kontinent entwickeln
/kl Ein lebensfähiges oder ein dauernd ohnmächtiges
Deutschland- blas ist das Problem , mit dem eine ge>
iund« europäische Politii heure mehr denn je steht nnd fallt,
nd wir wisset' von Herrn Poincare, kdiaß er cm'er M

•wftätfitcn Vertreter der Thqse von 'der «Verewigung der
«Ohnmacht Deutlchlanv- ist. Die ganze Frage ist. ielbst-
seiständlich nn> de. jetzigen Entschließung der französischen
-Kammer nicht »um Abschluß gelangt, sondern che bleib»
^jtcv im Fluß . Was zu der französischen Vernichumgs-
volitik zu sageil ist, haben ,oir in der dentscheir Presse hün-
derle"0>r Malen gelesen, und heute wie bisher bleibt dir ui v?
erMtterliche Tatsache bestehen, daß die Zukunft des ganzen
europäischen Weltteils abhängig, ist von der Zu-
kunfr ' Deutschlands, daß die Einflüsse, oie .ich- in
der letzten Zeit in wachsenden Umfange gegen die französische
'Politik geltend geinacht haben , mehr und mehr zum Durch¬
bruch gelangen. Der Glaube scheint berechtigt, daß inan in
Italien die gegen Frankreich gerichtete Tendenz der äiißcrcn
Politik bis auf weiteres beibehalten wird, und was England
'anbelangt , so hat der frühere Staatssekretär Sir Treoelyan
,*u dem sächsischen Finanzminister Dr . Reinhold unmittel¬
bar vor den» Kapp-Putsch geäußert, in seiner Heimat ginge
die Debatte nicht mehr dahin, ob. sondern wie der Versailler
Friede der wahren Sachlage besser anzupassen fei. Es ist
vielleicht begreiflich, daß man sich in Frankteich bis zum
äußersten der Sprache der nüchternen Wirklichkeit verschließt,
aber es ist ebenso sicher ,datz dieser Widerstand eines Tages
überwunden werden mutz.

Kein Separatfrieden mit Amerika.
Ein Federstrich Wilsons.

2Bt). P eu york , 27. Mai. Der Präsident legte gegen
d.e kürzlich auch vom Repräsentantenhaus angenommene repu-
blstani'chc Resolution zu Gunsten eines Separatfriedens mit
Deutschland und Oesterreich sein Veto e>n, da die Art und
Weise, wie man den Frieden mit Demsch'and Herstellen wolle,
die Ehre der Vereinigtn Staabn und die Tapferkeit der
Amerrkanrr mit einem unverwischbaren Fleck versehen würde.

Die Gefahre « im Inner«
Berlin,  27 . Mai . (WTB)  D «r preußische Staats-

komrniffar für öffentliche Ordnung erklärte gegenüber Presse¬
vertretern, die Gefahr von rechts und links fei ernst, aber

nicht aküt. Weder djie unabhängigen Sozialisten nach die
Kommunisten denken an Aufruhr . Tie kommunistische Ar¬
beiter Partei fei zu schwach., um einen gewaltsamen ilmiturz
berberzusühren. Aus' derrechten Seite bestehe kein bestimm¬
ter Plan zu einem Putsch In Gutsbesitzerkressenwürden
kcmrnunistiscke Unruhen befürchtet untd deshalb Waffen zuruck-
dehalten sowie ehemalige Soldaten in Dienst genommen.
Eine ernst« Erfahr drohe von den Freikorps, di enW ge¬
nügend schnell und mit ausreichenden Sicherungen aufgelöst
würden. Hieri fei eine Aenderung notwendig. Der im
Westen gegründete Frontbünd könne durch politisch« Agita¬
toren gefährlich gemacht werden, Zumal, wenn Hunderftausende
von Arbeitern infolge Per wirtschaftlichen Krise (brotlos!
würden.

Die Beamtenrate.
Mü -nche n, 21.  lNüai . Wie hier verlautet, ist dqr

-nlwurf über die Beamtenräle im Reich« sertiggestellt. Tie
»ailags sieht bei Verwaltungen, die über 20 Beamte, de-

(«iQTiicien, einen Beamtenrat vor, der auf zwei Jahre in ge-
2*2 **!; Wahl gewählt wird und alle sozialen und sonstigen

n>chiagjgx„ Fragen der Verwaltung gegenüber tzu vertreten
vm  4 .er Entwurf wird dem neuen Reichstag zugehen.

Neutralität des Beamtenbunves.
«> P" ber gestrigen außerordentlich«!, Tagung des Deutsche,,

in Berlin wurde lebhaft über den KapP-
Leir, ' (den Generalftreit debattiert . Die Haltung der
di° -es  Bundes , soweit Tie sich auf Handlungen bezieht,

schnellen Niederwerfung des Kapp-Putsches geführt
Mntem" ^rde gebilligt. Im übrigen aber forderte der Be¬
rn̂ &*fl«n Tagung 'heute ' un dnnvrgen jondaüert.
i*. „T Bundesleitung, daß die parteipolitische Neutraki-

allen Umständen gewahrt wird.

kir -rburg , Samstag , vr « 29 . Mai 1929.

Das Streikrecht der Voklsfchullehreri»« en.
Kassel,  26 . Mai . Tie außerordentliche Tagung deut¬

scher Volksschullehrerinnen, die u. a. die rechtliche Stellung
der Volksschullehrerinnen im neuen Deutschland erörtert«, faßte
gemeinsam mit dem hier tagenden Landesverband preu¬
ßischer Voltsschullehrerinnen folgenden BeMuß : „ Zur Er-
reichung der gewe.rkschastlichen Ziele werden alle gesetzlich zu-
lässige,? Mittel zur Anwendung gebracht. Dazu gehört auch
die Arbeitsniederlegüng."
Die Entscheidung über die zweite schleswigsche

Zone.
Kopenhagen, 21.  Mai . MTB .) Einem Telegramm

der „Berlinstc ' Tidende" aus Paris zufolge hat die Bot-
schafterkonferenz gestern vormittag die Beratungen der schles-
wigschen Frage abgeschlbsien. Es steht nun fest, daß die
Clausensiche Linie mit einer unbedeutenden Aenderung dir zu¬
künftige Grenze Dänemarks bilden und daß die zweite ' Zope
an Deutschland zurückgegeben wird. Die Frage einer Inter-
Nationalisierung ist beiden Besprechungen derBotschafterkon-
seren; garnicht in Erwägung gezogen worden.

Eine Butterspende für deutsche « erztc.
Wie de' „Berliner Lokalanzeiger" meldet, haben die

Haupt verbände der finnischen Aepzte aus den von ihnen ge¬
sammelten Mitteln 5000 Pfund Butter für deutsch« Aerxte
gestiftet. '

Mafia,yk Präfivent der Lscherbo siowaki.
Prag,  27 .Mai . (WTB, ) In gemeinsamer feierlicher

Sitzung beide, Kammern »>er Nätionaloersammtung biejr
tschecho-slowakischen Republik wurdedie Wähl desfPräsidcnte,^
der Republik vorgenomknen. Es wurden insgesamt 41b
gütige Stimmzettel abgegeben, von denen 284 auf Dr. Bias-
saryk lauteten. Die deutschen Abgeordneten und Senatoren
hatte» leere Stimmszettel abgegeben. Masiaryk legte das
Gelöbnis ab.

Das irische Probkem.
Landen, 27.  Mai . (WTB (> In Jrlan HKnd seit

Ostern 400 Polizeistationen verbrannt und 150 Einkom¬
mensteuerämter -überfallen worden.

, Dublin ,27 . Mai . (WTBs ) Die Hafenarbeiter von
'Nord-Wall haben sich verpflichtet, kein Kriegsmaterial aus¬
zuladen, jedoch für die Lebenstmittel der Besatzungsarmee in
Irland eine Ausnahme zu machen. Sie haben ifine Führer
beauftragt , Schritte zu unternehmen, um die Zurückziehung
dieser Armee zu erwirken, und die Hafenarbeiter von Groß¬
britannien auf ihre Seite Zu ziehen.

London,  27 . Mai .(WTBs ) Die englische Regierung
ist entschlossen, die Waffen- un dHeeresguttransporte nach
Irland durch Truppen und Seesoldaten ausführen jü lassen,
Tie Führer der Eisenbahner sollen sich entschlosfen haben, in
dieser Frage die Meinung der Gruden und Transportarbeiter
anzuhören.

Mafienflucht ans Petersbirrg.
Kopenhagen,  27 . Mai . <WTB)  Laut -„Berlinsie

Tidende" berichten russische Zeitungen von einer förmlichen
Massenflucht aus dem hungernden Petersburg . Durch¬
schnittlich 1500 Menschen sollen täglich die Stadt verlassen.
Dadurch sei ein bedeutender Mangel an Arbeitskräften ent¬
standen. Die Sowjetbehörden halben ein Absteiseverbot für
.Männer von 18 bis 50 Jahren und für Frauen' von 15
bis 40 Jahren verkündet.

Lokaler und vermischter Cell.
Limburg,  den '29.  Mm 1920.

&; N i >cht Aerztestreik , sondern vertrags¬
loser Zustand.  Man schreibt uns : Vom 28. Mai ab
besteht zwischen"Aerzten und Krankenkassen'dejr oertrags-
lose Zustand. Man nennt das oieltäch Äerztestreik. Streik
bedeutet aber Verweigerung der Arbeit . Es ist also nicht
ridjrtig, ejtzt von einem Streik der Aerzte zu sprechen. Die
Aerste sind nach wie vor bereit, die Kranken zu behandeln^
auch die, die einer Krankenkasse angehören, nur nicht zu
den Bedingu ngen der seitherigen Verträge, sondern als
PrivatKpatienten . Sie überlassen es den Kranken, ihre gesetzt
licken Ansprüche an die Krankenkassenbei dieser selbst gel¬
tend zu machen. Sie werden jeden Kranken auf Wunsch
eine Quittung über den für die ärztlichen Leistungen gezahlten
Betrag aushändigen. Freilich!müssen alle ärztlichen Leistungen
sofort bar bezahlt werden; das ist bei dem Kampf mit den
Krankenkassen nicht anders möglich. Die Aerzte köstnen es

nicht darauf ankommen lassen, daß der Kranke sich! eine Zeit-
lang behandeln läßt und nackAer, wenn die Rechnung kommt,
sich daraus beruft, daß nach dem Gesetz nicht er, sondern
die Krankenkasse zur Bezahlung verpflichtet sei. Die Kranken¬
kasse würde natürlich wieder die von ihr als angeinessen be¬
trachteten Gebühren zählen, und zu diesen, von den Aerzten
als „nicht angemessen" angesehenen Gebühren wollen sie ja'
gerade nicht meh>- arbeiten. Deshalb müssen, so lange der
(Konflikt -w' schev Aerzten und Krankenffckssen bebeht, d'.'ä

Kranlcnkassen in dem Verhältnis des Kranken zum Arzte
gänzlich «usgefchaltet sein.

. & Die heutig e sozlaldeMo kratische Wäh¬
len Versammlung in der Turnhaste, in der Reickstags-
kandidat  Röhle sprechen wirb, beginnt um 3(4 Uhr.

83 . Jahrgang

,*** Au f das Kirchenkonzert,  dessen Erlös für
Reuansch>affung von Glocken für die evangelische Kirche be¬
stimmt i st, wird nochmals hingewiesen. Das ausenoählte
Prograinni ernster geistlicher Musik wird asten Kunstfreun¬
den hohen Genuß bereite!,.. Auch im Hinblick auf den End-
.Meck darf ein reicker Besuch erwartet werden.

*■* Ueber „Demokratie als Politik und Weltanschauung"
spricht heute aben dDr . Gebhardt aus Frankfurt im Eoang.
Gemeindehauseim Aufträge der demokratischen Partei . Der
Eintritt ist frei.

jtV Am 27 Mai fand b<ie A u sl o s u n g b e r JiSie*
Mwor en en  Zu der am 21. Juni d. I » beginnenden
S chw u rg e r ichtsp e r io de statt. Es wurden ausgelost:

'1.. Sittig , Hugo, Kauft nanu in  Langenscheid,
( ! 2. Jung , Viktor, Landmann in Zehnhausen,

3 Heckinann, August, Fabrikant in Hadamar,
4. Busch, Josef , jun., .'Kaufmann in Limburg,
'5 ., Hotlmann, Karl , Fabrikant in Burgsolms,
6. Ohl, Johann Friedrich, Rentner in Netzbach,
7. Kleinschmidt, Otto , Metzger in Niederroßbach,

> b-  Burger , Philipp , .Adam , -Landwirt und Rechner
in Altendorf (Wetzlar),

9. Hawickhorst, Heinrich, Real-Schuldirektor in Bad Ems.
'10. Huttel, Wilhelm II ., Bergmann in Ehringshause»,
(11. Mildenberg, Hermann, Handelsmann in Aßlar,
12. Burbaum , Karl , Dachdecker in Westerburg,
13. Hofheinz, Oskar, Buchhalter in Biäuderbach?
»4. Kuhn, Friedrich, B̂ierbrauer in Holzappel,
15. Braun , Karl , Buchhalter in Weilburg,
16. Kloos, Christian, Kaufmann in Wetzlar,
117. Kaps , Christian, Bezirksvorsteher in Kleinalten-

> ' stätten. f
18. Braun , Johannes , Gastwirt in Blasbach,
19. Jung Johann , Bürgermeister in Ahlbach,
20. Meder, Heinrich, ' Landwirt in Gröffelbach,
21 . Klein, Heinrich, Gastwirt än Schupbach,
22. Rink, Wilhelm, Kammersekretär in Braunfel ;,
23. Hof, Karl , Landwirt und Bürgermeister in Seil¬

hofen,
24. estrauß, Albert, Kaufmann in Nassau,
25. Berkenhoff, Eduard , Fabrikant in Herborn,
36. Schlitt, Josef , Professor, in Weilburg,
21.  Decker, Heinrich, Kauftnann und Landwirt in

Dörnberg,
28. Dorink, Oskar, Kauftnann in Herborn,
29. Langschied, Wilhelm Karl , Landwirt in Holzheim,
30. Roßbach, August, Landwirt in Niederbrechen.

** Anr 25. Mai tagte in Limburg im vollbesetzten Saale
der Wilhelmshöhe der Verband der  B a h n h o f s a u f-
seher, Gisenbahnu n 1c'rassi stenten  u ..nd Anwär-
t e r, Bezirksverein Frankfurt a. Main . Nachdem der Orts¬
gruppenleiter Unterass. Weck die Versammlung herzlichst be¬
grüßt, berichtete der Kollege Schneider aus Frankfurt über
den letzten Verbandstag in Elberfeld. Er hob besonders her¬
vor, daß der Verbandstag fordert, däß däs nach Breitenbach'-
schem Muster begangene Unrecht an unserer Klasse unbedingt
wieder gut gemacht werden müsse. Weiter sprach er über
die Fachjgewerkschasten und warnte vor Zersplitterung unserer
Kräfte, er könne nicht verstehen, daß jede Fachgruppe jetzt

- auch eine Gewerkschaft bilden wolle, es gelte nur die richtigen
Männer in die große Gewerkschaft zu bringen, seine Schluß¬
worte von echt sozialem Geist durchdrungen, waren die: es
muß zuerst den gering Besoldeten geholfen werden, damit
sich diese Kameraden auch sin der Gewerkschaft wohl fühlen.
Die Parole muß nicht hur lauten : „Einer für Me und
Alle für einen", sonderir sie müß zur Tat werden. Kok- .
lege Oehlert referierte über die Besoldungsrcform und be¬
tonte, daß uns diese manches gebracht, wi r aber noch lange
nicht damit zufrieden sein könnten, es darf nicht Vorkommen,
daß gering Besoldete weniger haben wie die Arbeiter und
nach Abmg des Vorschusses ;on 800 Mark zu ihrem Aüs-
>gleich,moch lGeld' bringen rnüßten. Er ermahnte zur
Einigkeit und Vermeidung gegenseitigen Bekämpfung. Zum
^Schluß dankte er allen für dtrS große Interesse, welches
die Kameraden nach Limburg geführt und bittet die noch
Säumigen aufzurütteln. Die vom Geiste der Zusammen¬
gehörigkeit getragene VersmnMlung war um 7 Uhr abends
beendet

** Die i>cm ; che Volkspar ' tei  sendet uns folgen¬
den Bericht: In der Versammlung der Deutschen libe¬
ralen Volkspartei am Mittwoch, den 26. Mai war die Rede
des Generalsekretärs Fecht, Frankfurt a. Main, der Mittel¬
punkt. Fecht hat sich, wie so manche, von der demokratischen
Partei weg, zur Volkspartei gefunden. Bei der ersteren
hatte er nach seiner Erklärung eine nationale, praftisch arbei¬
tende bürgerliche Partei gesucht, und statt dessen Schlagworte,
krassen Partei Egoismus und unerfüllbaren Sozialismus ge-
fünden .' Seiner Meiniprg , nach -würde der linke 'Flügel
der djomokratischsn Partei unter Führung der Frankfurter
Zeitung besser ganz ins sozialdemokratische Lager abfchwenken.
Gerade vor dpn vier vvrbenannten' Fehlern warnte Red¬
ner dann im breiten ausgezeichneten Verlauf seines Vortrages
in den» er nainentlich die außen- unsd innenpolitischem Miß¬
erfolge und Halbheite nder gegenrvärtigen, immer mehr links
neigenden Regierung zheroorhob, die französische Besetzung
des Maingaues, sinnloser Generalstreik, dauernd -Unruhe
im Rnhrreoier, Duldung Eitzbergers, Gewerkschaftsterroris-
n»us, Zwangswirtschaft und Ernährungsschwierigkeiten, schwan¬
kende und entwürdigende Behandlung fter Reichswehr, der
wesentlichste nHüterin der staatliche Ordnung , stiefmütterliche
Behandlung der Beamten. Man solle nicht imnier wirt¬
schaftliche und politische Fragen mit einander verquicken;

! für erster« sei eine nach Berusständen gewählte und rem sächlich



arbeitende , von der Deutschen Volksp artet längst geforderte
Kammer der Arbeit neben dem einseitig politischen und in
wirtschaftlichen Fragen nicht sachverständigen Reichstag nötig.
?Die Sozialisierungsveslrebungen , die -ari den betreffenden
Staatsbetrieben der Eisenbfahn und Post die Folge ent¬
setzlicher Fehlbeträge gezeitigt hüben, müssen aufgegebirno
werden. » cche Dilettanten in die Äemter ; freie Bahn dem
Tüchtigen, aber nicht freie Bahn dein Gesinnungstüchtigen!
Dem Einzelnen» der Persönlichkeit, 'mehr Raum zur Entfaltung
seiner besonderen Kräfte . An Stelle der Sozialissirungs-
bestrebungen muh eine vergrößerte und veredeltc soziale Br
stredung treten, in der die (Melber des Volkes für einander
und färb ie Vollsgesamltheit arbeiten und dje Klassenunter¬
schiede sich verwiichen, — und Mer allein soll der Stern,
reinen starken Deutschtums leuchten; nicht die anderen Natio¬
nen herab. — nicht herauf ,etzen, sondern auch die Vvkks-

' Persönlichkeit ousärbeiten utid das eigne Haupt hoch uno
frei tragen ! Die ausgezeichnete Neide löste großen Beifall
aus . Ihr folgte ein Vortrag von Fräulein ' Ilgen , Wies¬
baden , über die Frau im Weltkrieg und in der Revolution,
ausklmgrnd in einem warmen Appell für die ünglücklichen
kleinen Rentnerinnen , di- sich in Muhe uud Sparsamkeit ein
geruhiges gesichertes Alter erarbeitet zu haben glaubten , und
denen die heutigen Verhältnisse und die Gleichgültigkeit der
Regierung , ja, ihre soziale Ungerechtigkeit namentlich in Fragen
der Besteuerung, jede Hoffnung raubte . Tie sehr kurze Dis¬
kussion ergab keine neuen Gesichtspunkte. Herr Fecht sprach
das Schlußwort mit einem Weckruf an das Deutsche Bücasr-tum.

wurde Herr Creifcher gleich zu Beginn feiner Schlupworte
durch laute Zwischenrüfe aüs der Versammlung am Weiter-
fprecken verhindert , ' sodäß die jZentrumÄoersammlung auf
dies« 'Weib einen kläglichen AlWkuß nelgnen mußte . »

Eschhofen. d«n 28 . Mai 1920.
Ein VersamMlungsbesucher.

QD Dsitlirch«»,29. Mai . Am morgigen Sonntag wird
dahier das Fest 'der fy\ . Dreifaltigkeit  in herkömm¬
licher Weise gefeiert. Morgens nn Hochamt und am Nach-
/mitttqg in der Vesper wir der hiesige Kirchenchor singend
Wm frühen Morgen kommen schon viele Wallfahrer auS
dch nahen Umgegend, besonders von Limburg , um dem
feierlichen Hochamte beiwohnen.

■ ^g . Hofen, 27.  Mai . Am Pfingstsonntag beging in
einenr Anfall von Schiwermut eine hiesige Frau Selbstmord,
indem sie sich kopfüber §n '(bien wassergefsüllten Futter -
kesse! stürzte und ertrank.

Griesheim, 27. Mai. Die Gemrinde Griesheima M.
beabsichtigt unentgeltliche Speisungen für etwa 2000 Kinder
zu veranstalten Di - jährlichen Kosten werden auf 200 .000
Mark veranschlagt.

Münster , 27. Mai . lieber daS Erpkosionsunglück in
de»r chemischen Institut der Universität wird noch mitgeteilt:
'In dem Hörsaal dies Instituts erperimentierte .Professtvr
Schenk vor ungefähr 300 Hörern . Bei dem Experiment
mti Sprengstoffen , das seit zehn Jahren ohne irgendwelchen
Unglücksfali an sämtlichen -Universitäten vorgesiihrt wird,
explodierte unter starkem Knall !der Inhalt einer großen eiser¬
nen Patrone und entzündete gleichzeitig den in der Nähe
stehenden Sprengstoff , einen im allgemeinen nngefährlichien
langsam verbrennenden Stoff ! Durch Splitter der Patrone
wurden sechs Studierende sofort getötet und zehn andere schwer
verletzt : oon diesen ist inzwischen einer gestorben . Die Zahl
der leichter Verletzten ist groß . Professor Schenk wurde
am linken Oberarm verwundet.

Sport.
,8. Niederbrechrn̂ ö. Mai . Sport.  Am 2.  Psingst-

feiettage roeilte die erste Mannschaft des hiesigen Fußball-
klubs „Alemannia " auf dem Sportfest des Sportvereins
.„Viktoria 1611" (in Altendiez, In der B -Klasse spielte
-die erste Mannschaft im ElfersprsI gidgen 'Stportverem
öciederlahnstein. Nachdem das Spiel bei regulärer Spielzeit
1 :1 unentschieden stand, -verlor Niedersbrechen bei Spiel-
verlängerung 2 :1. In der Ehrenklasse spielte Niederbrechen

im Elferspiel gegen den spielstarken Fußbaslkk-ub
'IM Md Ems und verlor 1 :0 Dagegen konnten die
Hr- stgen m der A -Kkaffe im Sechserfpiel erfolgreich feint.
Das erste Spiel mit Holle .- endete mit 2 :2 Toren und 9 :8
Punkten zu Gunsten Riederbrechens. In dem zweiten Spiel
gegen den sehr spielstarken Fußballklub Urbach gewann Nieder-
i Punkten . Auch das Spiel gegen den Fuß¬
ballklub 1916 -Limburg gewann Mederbrechen mit -2 :1
Toren . Darauf spielte, Niederb rechen niit Fuß 'ballkluo 1907
Limburg utm die erste Stelle in der A-Klassi . unterlag
'^ ?ch mit 3 :0 Toren . Dan ! seinem guten Spiel
erhielt Niederdrechen den zweiten Preis in der A -Klasse.
. . Erste Mannschaft des hiesigen kath . Jünglingsverein
spielte auf eigenem Platz« gegen die erste Mannschaft des

Kunglingsverems König stein i. Taunus und siegte nach-
überlegene m Spiel 4 :0

Eingesandt.
Gestern abend fand im Saale Henz hier eine Zentrums-

Versammlung statt, die recht zahlreich besucht war . Nach ein-
le' t-nden Begmßungsworten erteilte der Bersammlüngsleitcr.
Her , Plärrer Knab , dem Redner des Abends Herrn Redak-
teur (- reischer, Limburg » chas Wort , der zich darauf rn
längerer -Rede über das Zentrurnsprogramm verbreitete . Die
Ausführungen des Redners , ebenso wie die nachfolgenden
Schlußworte des Drtspfarrers wurden mit Aufmerksäm-
reit und vollkommenster Ruhe aufgenommen '. Herr Pfar-

.-" Uab eroffnete nunmehr die Diskussion , bemerkte aber
giezch zu Beginn , daß einem Diskussionsredner nur eine,
Viertelstunde Frist »zur Meinunglsäüßerüng gewährt werden
!rh ^ ’ KUft l>f (’ W& 12  Uhr dazu sitzen. Dem
ersten Diskussionsredner , Herrn Kohl -Lrnrburg . schärfte er
S ^ fassen, sachlich tzn bleiben und

..f werden Herr Kohl drückte sogleich sein
■ !lu , r a™l er °us , daß man dem Diskussionsredner
. .. solcher Weise die Zett beschneide, und dem Beifalle nach
Ä . -? r!f’ e5 teilte ejim großer , um nicht zu sagen, der größte
^ ..^ Er Versammlimg die Verwunderung über diese eigen-

^ '^ usswn Eigenartiger aber noch und im höchsten
Grade bedauerlich war das 'Verhalten des Drtspfrirrers.

!Hg unterlassen konnte, den Redner andauernd ' durch
hämische Zwischeichemerkungen zu unterbrechen , sodaß Herr
Kohl wiedecholt Veranlassung nchim, den Mangel an parla-

kennzeiMen" gerade bei dem Versammlungsleiter zu

nach Verlauf der zugeftandeneii Viertelstunde dein
D ^ kusstonsredner keine weitere Zeit gewährt werden oellst.
kam es zu stürmischen Szenen , in denen ein großer Teil der
^Elenden mit Herrn Kohl eine Fristverlängerung ver-

, tm  S ° er ei ner  Weigerung sonst auch Herr Ereischer
F-°? te1 * ÖS, Schlußwort zu sprechen. Als

Herr Pfarrer ledoch auf seinem Standpunkte beharrte,

jHmiiidter Ctu.
(» «. 121  vom 29. Mai 1980 .)

Bekanntmachung
Die Herren Bürgermeister des Kreises haben bestimmt

En Mittwoch , de« 2. Juni d. Zs .- auf Zimmer 16 des
hiesigen LandratsaMtsgsbäudes von 9 Uhr vormitt , bis a. Uhr
nachmittags die Brotvücher und Brotzusatzkarten .gültig für
.vre Zeit vom 7. .Juni 1920 bis 4 . IM 1920 abholeu hü
lassen. »

Die Zeit ist bestimmt einzuhalten, da um 4 Uhr sänitliche
geschlossen werden und somit eine Ausgabe der Brot^

karten nicht mehr erfolgen kann.
Die Brotbuchausgabelifte sowie die von mir vorgeschrie--

bene Urlauberliste ist, in allen Spalten ordnungsgemäß aüf-
gerechstiet und am Schlüsse richtig züssainMeugestellt vorzu-
legen.

(Die während der laufenden Brotkartenperiode nicht zirr
Ausgabe gelangten Brotbücher sind mit vvrzulegen.

Ich mache jetzt schon darauf aufmerksam, daß die Brot-
bücht-r und Zusatzkarten von dem Abholer hier nachgezählt
werden müssen und spätere Retlamationen nicht mehr berück¬
sichtigt werden.

Bezüglich der Ausgabe der Brotzusatziarten verweise ich
auf meine Krcisblattbekanntmachung vom 19 . März d. Is .,

| Kreis 'blatk Nr . 68 und mache darauf aufmerksam , daß als
Brotzzulageberechtigte nur die in der genannten Betannt-

machung aufgeführten Arbeiterkategorien in Frage kommen
uno daher in der ,eitens der Bürgermeister bei der Abholung
der Brotzusatz karten vorzulegende Liste nur die genannten
Arbeiter aufzufthren sind. »
- Um unnötige Drängereien zu verineiden , ersuck« ich die
Herren . Bürgernreister der Gemeinden auf dem Lvestrr-
wald die Brotkarten vorniiltags und die Herrn Bürgermeister
»der b-eineinden im Taunus die Brotkarten -"liackmittaqtz
abholen Zu lassen.

Ferner ersuche ich bei der Abholung d «-r Brotkarten
hierher mrtzzuteilen, wieviel Ileischkartenempfangsberechtiqtc
Personen über und unter sechs Jahren in der -Gemeinde vor¬
handen sind.

Limburg , den 27. Mai 1920.
__ Der Vorsitzendet>ts Kreiswirischaftsaintes.

i i ... sl̂ Eund bis § 22 des Gesetzes über die Krieqs-
leistungen vom 13. Juni 1873 ,Reiä sgejetzbl. S 129) werden
die nach Maßgabe dresei7tzeseH«!S xp fcriegsleistungen in An-
Vergutung alsbald anzumelkbeii, soweit dies nickt 'bereits
geschehen ist.

Es sind antzuinelden die Ansprüche : ^_
' 1 Leistungen ' nach 3 jtzjisfer 1—5 und ^ 23

- . des Gesetzes bei den Landräten , Magifträten bezw.
Bürgcnneiftem,

'b) Kr Leistungen nach K 28 des Gesetzes bei der Eisen-
bahn -Abteilung des Heeresabiwicklungshauptamts in
Berlin,

c)  für Leistungen nach §i 3 Ziffer 6 und § 25 des Ge-
le^es bei den Abwicklungsmkendanturen X. A . K . Han-
nooel , Xi A. Kl Kas,«l, XVIII . A . K. Franlfurt
a . M . (Korpsbezirksregierungü

IDie Anmeldungen müssen binnen einer mit dem Tage
bcc  Ausgabe dieses Blattes beginnenden Ausschilußfrist oon
1i ẑahr 3 Monaten bei den unter a bis c d/ezeickmetenBe¬
hörden oorliegen.
. . Die  vor den  Gemeinde » in Anspruch Genommenen

Ansprüche bei diesen E -emeinden innerhalb einer
der 'Ausgabe dieses Blattes beginnenden Aus-

schlußfrist von einem Jahre anzubringen.
rtẑ ' t dem Mlauf der vorgenannten Ausschlußrristen

erloschen die nicht gemeldeten Ansprüche
ölassel, den 10. Mai 1920.

Der Regierungspräsident.
A !■ 2199 a .) * «

An die Herren Bürgermeister.
, ^ deutsche Regierung hält in Uebereinstimmung mit der
britischen Regierung die Ueberführuug oon Kriegerleichen
in die Heimar zurzeit nicht für wünsä'ensWert . Iedeujalls

bis aus weiteres , etwaigen auf privatem Wege an
hÄ * Ohmden gelangenden Anträgen auf Leicheuüber-
führungen britischer Kriegsteilnehmer einschließlich der bri-
lkschcn Kolome, > (Dominions ) nur dann stattqeqeben werde,,
£2*  Zustimmung seitens der britischen Reichs-
Krieg ^ °Eraber -Kommissl0n eingehiolt worden ist. Ebenso dür¬
fen vis auf weiteres auf G.rabstätten britischer Kriegsteilneh-
incr emschlietzkich der britischen Kolonien (Dominions ) Stein-
grabsteme nur mit vorheriger Zustrinmung der britischen
Reichs-Kriegs Graber -KoMmission gesetzt werden.

Limburg , den 23. April 1920.
—_ __ Der Land rat.

Mus Grund »/es § 22 des Gesetzes über die Kriegs-
le.stungen voml 13 Juni 1873 (ReichsgeseMatt S . 129 ) wer-

»ach Maßgabe dieses Gesetzes zu Kiegsleiftungen in
Anspruch Genommenen aufgefordert , ihre Ansprüche aus Vor-
Mtung alsdalo auzumeloen, soweit dies nicht bereits qe-)>w>ehen ist. . 9

Es find anzunietden die Ansprüche:o
/ür Leistungen nach § 3 Ziffer 1- 5 und § 23 des

^Petzes be- dem Landrate , dem Magistrat oder Bürgermeister.
K.. ‘ , Leistungen in ach K 28 des Gesetzes bei der
Snenbabnabteilung des Heeresabwicklungshaupkamtes in Ber-

t in Z¥ n ?f' § . 3 Ziffer 6 und § 25 des Be¬
sitzes de, der Abwickelungsintenhantui XVM . A K in
Frankfurt a . M . (Korpsbezirksregierung ! s '

Tie Anmeldungen müssen binnen einer mit dem Tage
r^ hrTfe Mt es ? ?° i tcs  beginnenden Ausschkußfrist von
Hö2n vorlsigen ^ mUX  3 C ^ -ich " - ten Be-
' , E -e v°n der Gemeinde m Anspruch , Genoinmenen.
habeii chre Ansprüche bei diesen Gemeinden imierhalb einer

1 TesegraiMuabschrift.
, Ausstellung von Wahlscheinen hülässig, svlann-

Stellung technisch iuöglich, also Wählerliste an Wahssu
noch nicht ausgeaeoen. Etwa bereits abgeschlvssene s,,
listen auch im Abschluß durch- Aufnahme eines
Mer nachträglich ausgestellte Wahlscheine und diab-^ ,
Minderung ider Zahl der Wähler ergänzen. Ausaa^ '
Wählerliste an Svahkoorstüher tunlichst hinausschi^

Inneuministql l.

^ Teiegrainmabschrift.
Einzelfälle geben Veranlassung, darauf hinzuweisin

für unbedingt sichere Ausbewahrung der Reichstags»/
listen, insbesondere auch während der Stacht beiondesh
kehrungen zu treffen sind.-
- _ Inner,ministei I. ,cl

An die Herren Bürgerinrifter de» Kreise».
Die Imlpfformulare gehen Ihnen heule ohne besow,

Anschreiben zu mit dem Ersuchen, mit der Ausstelw»?
ĵ nnpslrsten sofort zu beginnen.. Sie wollen sichn̂ en?
beraumung des Impfieimins mit denk zilständinenf
Wljt gefl sofort in Verbindung setzen. — Die rm m
Fahre festgesetzten Impft,ezirke Aei'ben auch für dsisis
bestehen. -(Siehe Kreisblatt Nr 127 von 1919» ..
welichem Tage und zu welcher Stunde ünd in welchem»
in imb bie  Nachschau stattfinden soll, ist.
10 . ztz -Mts . milzulelkeu. Etwaiger ^Mehlbevarf - ^
inulacen ist uuigehcnd anzufordern.

Liiuburg , den 28 . Mai 1920.
Der Lauürat,

Katholische Gemeinde.
Dreifaltigkeiissonntag , den 30. Mai 1920.

Inr Dom um 6 Uhr Frühmesse, um 7 Uhr heil, sm
mit Ansprache und gemeinschaftlicher HI. Kommunion für,
Mrtgiieder des Muttervereiiis . Um 8,10 Uhr Kinderaou
dienst mit Predigt . Unr 9y2 Uhr seierlickes Hochamt
Predlgt . Nachnrittags 3 Uhr feierl. Vesper . Abends 8l
Mar -Andaicht.

In der Stadtkirche : Um 7, 8 und 11 Uhr heil. Mell,
die zweite mit Gesang, , letztere mft Predigt . Rachrnitl
4 Uhr ; Complet . "

-In der Hospitalkirche : Um 6 Uhr heil. Messe, um-
Uhr heil . Messe mit Predigt oder Amt . ' ^ ^
' F ' l der Sophienkapelle : Um 8%  Uhr hl. Messe j
. Nn den Wochentagen :, Im Dffm um 6 Uhr Früh -m-Ll
inr -Monat Juni vor aus -gesitztern Allerheiligsten . m
r 3 " %cl  Siadtkirche um V/t Uhr Schukmesse, u m8
heil . Messe. ^ 'z

In der Hospitalkivche um 71/4  Uhr heil. Blesse
' In -der Sophienkapelle um 6y2 Uhr heil. Blesse.
. .. ' Montag 71/4  Uhr in der Stadttirche feierl.
für r -r . mkob Wolfs , -uni 8 Uhr in der Stadtkircke W
amt für stesan Feiler und seiner Fanrilie . Abends 8
feiert . Schluß der Maiandacht.

Mr im Dom Iahranit für Bischof ^
Bausch , Vrrt 8 Uhr in der Stadtkirche Jahr«

für Maria Anna Diehl und Angehbriae ^ Abends 8
IN der Hospitalkirche St . Anna -Andacht.

-Mittwoch 71,4  Uhr im Dom feierl . Iah -ramt für Frai?
Kuhn und Tochter Frau Oberlandmesser Schüler und

Dom Iahramt für Frau Elisi
Nachmittags 4 {Uhr Ĝelegenheit zur M .\

r
Eva ngelische Gemeinde.

Sonntag , den 30 Mai 1920. Trinitatisfest
Vormittags 9 Uhr Prsdigtgottesdienft Dekan Obenar-
Vormltiags 10 Uhr Hauptgottesdienst . Dekan Oben«,- '

> Utzr Uhr Christen,ehre für die 1918, INS
rund 1920 konftrnnerlen Söhne . Dekan Obenaus ..

/Abends 8 Uhr Kirchenkonzert  gum Beiten Äv
G-Iockenfonüs der evang . Gemeinde Limburg

Die AmtSwoche (Tahfen und Tranunaen»Dekan Obenaus.
.Die Bücherei ist geöffnet wie sonst.

smtm
SjlZilfSlilt!
firösste Auswahl
18v91  billigste Preise.

Erste Limb. SclinM
mit elektr. Betrieb

Jean Kaiser Nachf.
Limburg (Lahn)

Hospitalstraße Nr . 9.
Reparieren u. Ueberziehen.

AusWußfrist oon einem Jahr an.zubrrngeu.
o/i -r.  dtw ^ Ablauf ^ er -vorgenannten Ausschlußfristen
erlöschen d,e ntchk gemeldeten Ansprüche

Kassel, den 10. Mai 1920.
Der beauftragte Regierungspräsident.

* I . 1762 . N . X * 8i «

sehr solide kräftige Arbeit
stets vorrätig bei tl (2
V . Bommer , Neumarft 7.

Samstag frisch elntreffenb:
Iper Pfd
M - 3 .—

ilvIWLLflotzoisenL
Irisie SpargelL!»
Ei Trombetta Eaclfoltor
_ Barfüßer str. 6

Braves, fletsiges 3(121
Kais -1  tiiniien

für 15 . Juni gesucht.
Adresse zu richten an Herrn

Ernst Niemann in Gießen.

Laute,
wenig gespielt, Friederswar !,s
zu vi!kausin. 14-ii9|

Näheres Ssimd ,io -Kii
gegen hohen Lohn für soft
oder später gesucht. 8,ls

I . Unkelbach,
_ Neuma , kt Nr 6.

Ei n Wurf 8 Wochena ft |Ferkel
zu verkaufen bei 15(120 j
Aug. Heckelmaun Ww-

in lveringe » .

Heiteres Frialeis oderfffl
welches gut bürgerlich koch« ^
kann, für silbstständiget, Poch»
gesucht. Guter Lohn und M-
pfl-gung.

Schriftl . Anfragen unter
M( t2t  a d Etzpd d. ^

Frischmelkende

Schweizerziege
und ein fast neues

Fahrrad
zu verkaufen 4(121
_ Löftrgafft

Kopfsalat
30 Pfg . 14(1^

Brückmvorstadt 4d.
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Sb 5T » » ä 'W m  ALL , d """ """ "
rer den Eingeborenen verantwortlich gemacht.

ÄSP Ws -
und neben dem Menschen gehen va »M.

Alle Tmge nirt u 0^ wachst unterworfen ; er ist sict»
einer fremden Netzen in seiner Hand und .*
seldst anoertraut »n ^ et rê t9  oder ftnus ge»-e.L ÄÄ ob er rechts oder lim * gehe.

Claudius '. :
rst%

... . , ,,n eae gehen durch den WaK.
^ ^ ni.chr Bescheid weist, oenrrt srch bald,
«er L ' «uch durchs Leben gehn

4 " . ÄÜ . dch 'L m- ch« .
L -sK . n .v,rr . - *» * " « « ■■
D£m Foharures ' Trochn.

cinutww 'vvi» —- , ,

fraSySÄrssS
K %*£rt f#srT&  ÄSKL:b°«i«V« di. -M.NIch-
Emsiust auf die Eingeborenen gewonnen Hai, leisten du .) .

aber er steht hinter den Dinge «, Hat Dte

Öl<  Juterefsautes erzählte Jordan von dem ge-
sanaencn Erkaiser von China , Seiner Ma >efta tPu -P >, de.
im ' Fahre 1806  als zweijähriges Kind den Drachenthron
bestieg und seit dem Sieg der republitamsche » « eoolution.Yen i ^ir. rr. f̂,111,-1pner in dem früheren ttaiserpüla .tliry uiiv  p -t» v.v..* —

S/Äet .SffiFSÄ2* h>
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elbach,
Nr 6.

O » ßolscft «v» ismus bei d « n Scbwarz « n
ü *r  in Südafrika.

. t.„ x n0,. allem die Verschickung der farbigen
Der " urovüischen Kriegsschauplätze habe» liefe

Völler au dw emvpa sch eingeborenen Bevölkerung
Md denen dk diese Schiild auf sich geladen haoen.
hinterlassen, ds ' bereiten werden . Wie nch dn >>.
'wch gwy gestaltet haben , geht aus einem
Verhältnis,e m asn 8 Missionsberichte m ihrer
Bericht l wird da direkt von dein

LchLch ^ - ÂMiitiv « -"
g-borenen gefp-och-n- . ** östlichen >S°b-

Dast die lard g allgemeinen Ausstand ein
gevietes m Transvaal m r ^ ^er nicht unerwartet
traten , war tm  3 J berichteten Die Zeitungen über zu-

SÄ ? S « d°» “ TTT 'i V " * »nehmen. . ' b , öffentliche Kunl

Ldinas erwäcvrn.
uüber die austerordentliche » Veränderungen , dre m »et

mmm  U * m « ÄÄTtW« *s\  fs art ŷr » f .»««»<>S 'stNI- K
sr̂ ÄJSK.”\ KVwrBr«»%£,•%
WE "»- ÄrBfö .'^tsrirysÄ
SSÄ H
die Boljchewiti niemals angegriffen , aber >>e haben > > -
sivrgiam in der nötigen Weite ferngeha tem Cm bol ^mUMibe-i Lbina ' Was für eme traur,ge Aussicht wäre e»
w . « d<, Oie - och. liest » »$%>»Tm . D-. -dm-,. i„ <msrievlicher,

•- ■ eine Zeitung in China , nun gibt es Hunderte.. .. . . vviitAAv- mir vst̂N l>)

jiet Ä BS ? ' ieS W de? von einem Eng-

Ä »ÄSH ^ Jil
PuUmÄ 'L

hi'fiit loidan fort .und hat mir einen kindlichen Brief m

chöner englischer Schrift geschickt, bevor ich Peking oe^ .edbmoln er die verbotene Stadt nicht d.erlasfen »a f,
sondern aan - einsam mit den kaiserlichen Eunuchen und al .en
L .. (Vfil nimmt er an den Vorgängen der 'ttnstenwe,.

?  tferS tle Republik hat die Verantwortung
kü7  M und seine Erziehung übernonlmen . und sehr freund-
K I werden wischen der Republik und dem

Kaiservalalt »nieihallen .. Man erzählt , oast der Erkm er
mit der Tochter des Präsidenten den Repubirk Hsu Schm-
i -fcnrtn nrrloti ist Wo wäre in einem, anderen Lande so etwas
AL ? Der ' äbgKk Monarch heiratet die Tochter seines

W --LSS - M - L
zwischen Lindern abzufchliesten."

vogrlgesang — Lonkunsf.
xie ce' iederten Sänger des Frühlings sind wieder bei

sälhriw « »

JgI.SÄt ? - >

KMWBMZNWMM
sonders w>ri,an . war narurli - - Eingeborene

nach » Uh. i-b-n». « I

war der streng

besteheni PMwang . “er^ et rtnle . Es rächt
Straste zu seiN. Beilauf ^ Eingeborene tnit Allen

SL chm» L . « . »d mi>

lu. cht»° , «e: r >d-« l. ,t, den Sedüdelen m»
»enenh- nd.' ^und die PreidSeiderei

gesördert wurden, während die Emgeborenen, rn n
stistiqen Verträgen arbeiten müssen miö ur vorzertig t̂ää 8ÄÄÄ Ä -

Milionen gekostet hat ." .x. ,c;a t sich, be-
Tqs  Erwachen eines neuen Geistes m Cyrna ze.gr ^  »

von chinesische" Mädchen sehen,. v 'U g gesellschaft'--
*% » -ftompf Mifchen dem 9!. * » »* ** « «&Ü.trJ>t±JS£JlT’ 's ilt nur ei.«ängel«,.»-;

ZW - MMWM
ttyZt  Margot Riest in einem Aussatz der , ,9iaturwr „ en

ntÄÄÄrl °°n dem all« abftgen
ÜBirÄcre io ausfalleiro unlerscheidet. ift o,e Er ' stenz emei« Ä
Aber aust« dieser anatomischen Grundbedingung " ro auch

ZWWMM
ZWWWM
dme das Weibchen damit a »zulockrn,h s'̂ >"uf,en r 1 ,
andere Ursachen für die Ausbildung des Bogelge,anges

Händen sein̂ Bogeigesang lediglich den Ausdruckeinsteiiung wegen Vertragsorncys]“F ' ‘ 1 A x.n «r , an

im Geheimen zuwege gebracht . Auch der^ elywp .^ ^ ^

—
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oderFffl
ltch koch!»
gen Peskr»
i und Be»
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i»
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iloi
14(121
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Ein
der

3m üexenring
Roman von A. Schoebel.

(Nachdruck verboten ).

alter reicher Sonderling, der Theatergras heistt ^27
der hätte längst einen Narren an memem allen gn en ^ ^
gefressen. Nun hat er ihm eich PiatzAn g geb unter , m
M M]  LebenMiten Mremand ôll 'W
lachen. In Frieden und Ehr foli ”1 ^uaeln übcr das
einjtinal epen. Die Tranen loUteu ihr wo 8 .Solch
breite Gesicht. „Verg'ünnt's ihm von gan-,e»
treue Haut!" ,*.»« Dfime Abschied war er

Hamiah blickte starr vor stch hm. Ohne no,a,
auf und davon. Ohne einen Erleuchtung. Heimlich

Und dann kam es ü,t wieeine Eleuchlun̂ ^ d
war er aufgebrochen, damit ste nrcht>»
ihm zu danken, etwas zu' schenken.

Si . schlich davon. . Ls» G-I» '»'*">
als sei ein lieber Mensch ihr gestorben. . ^  ; fju

Als Hannah am nächsten Morgen auswachte, rag
Sonnenstrahl auf ihrem Bette wre sonft. snürlich, wie

Ein sdünnes Tröpfeln vernahm ste, dun». ,pa"'w.
das Rieselir ängstlich verhaltener Tran . wxnster. Es

regnete'sachte nur, c®i(= lrchlem Himmel..,
Wolken, die eilig davon segelten.

Das würde nicht anhalten, — das ^ nnte gm ^ont
Hallen Bis An Nachmittag «Mrde der gan»e ^
wieder Mau, Heist übergluht DonbcLoonne  fti '
io treu und verlählich Hannahs Lrebestraumv M -ne -

Sorglos warf.das,Mädchsen ihre ^ 2 'Preistelb'eeren an
umer zur Wirtin, bot M ^2 ? aer Veranda über die roten
und bückte iick Lleich darauf gr d« - edelmätig vor (injHniwriAm iwl,TSA kam sie ich recht Eimgfig

w te  bol »Mck, Geld Darauf Är ihre Unterkunft in der

fl ?fe 62(:äÄ ’ä
"“ r? in “! e" |ö *ÄÄS LiL -Äd -n . «mDeck. - de. de- - ° »

" " 87 L ?L ° E . . e-

hielr.>3 .WSÄitl
'“'t . 'S .A. n « - »- .tu. P - ft ie»t " " B -nnitt- g tun, — den

und bückte iick, gleich daraus pr d« edelmätia vor «in
^aelckeq LigenM kam ste I« , • nötio Wer io . Hannah spiegeue ryr wiuu .,» .iw ** ««-i 'K M »"«« mal iSS.’Ä -°-»°-> w** m- - —
»ede Minute wie eine Maad >.w «nrtfmai .ren

mit ÄSTCWeWte

% L. S &W *-
tD1Ub® er Pferdejüh schüttelte den grauen Stoppelkopf und

Nn " ° an !kd 1 k7 ' U« ' um" stu G«hö7da slm' d'v auch
schlimm heute . ^ , .

, >f ,m,i ?Ä K «E ÄäÜ
(„m. Bis ich nu wieder hvr«

^Betrübt Mächte sich Hannah auf den Hermweg.
,Fekt vlätscherte der Regeir förmlich nieder, - das ,eme

Ä * Ä -
lr ‘£ tS » St “V=

niederfaUenden Regen bewegten Flächen . Anders als aus

dem Märchenbilde . ^ M wre aüd « s^ ^ ^ ^ onde sollte sie

* « * * >» " ' mm  * m"

iI>reC ^? rtlTâ tCe1teÜ̂ Su beherrschen. Morgen , da war ja

dh -s* T ^ yz  r
qegenlausen können, selig, fröhlich^ fanchzen'.'.
' ' Herr Gott , — morgen!

Der Reuen schien mit derselben Beharrlich .eit und -ins-

in Permanenz erftart Jn Fonn ^ . ^ 1 ^ ^ eifrig

- lif W*BT. 1°ÄÄ
eingesetzt hatte . . .. .  .

i gTicine Ernte !" jammerte die Foreftenwrrtm , der nv >
m  ST « W > - a« e » l « e- l ° S . Mm » »
xrft . j „ ird 's — ! Dieser verwünschte Regen - ! .

Auch andere Dinge als das Wetter machten rhr den
Lopf Heist. >' , . .

-Die Malfräuleins vollsührten während rhr« unsren
willigen Gefangenschaft einen Schabernack im Hanft . e «
Aberwitz grenzte . Das vergoldete ^ irthaasMio »,
luftigeti Forelle " schienen ste mit neuem Glanze oerrtar
M wollen.rorren. . „

, Durch alle Räume tobten sie, guckten m « be ahM
in ieoe Schub lade , — stöberten darin und zogen al -e Bauern
qewänder ans Lickst; averMdchen stVh, sangen , fteMl n.
jackten und tanzten , rauchten wie dre Schomsteme , - ° °r
allem aber tranken sie.



IW ?*- ' <* >$ ,

m«Wid) in immer vollendeterer Weise zu erlernen und die
«itTHim auszubllden.« Man lönnte daher von einem Ge
irT̂ &t i? re<̂cn< den die Vögel sich, selbst erteilen,
teberhaupr ist ja die ilebereinstirnmimg der Elemente, auf

denen der Vogelgesang sich aufbautzs mit denen der menschlichen
Tonlunst überraschend. In den Liedern der besten gefie
derten Sänger, wie der Singdrosseln, Nachtigallen usro., lassen
sich direktê Kesetzmäßigkeiten von Intervallbildung, , Rhyth-
Misierung, Tempo »nd Dynamik Nachweisen und In unserem
Rotensystem zum Ausdruck brinoen. Auf Grund dieser tleber-
einstimMung ist der Vogelgesang seit dem Sommerkanon
des Mönchs Fornsette aus dem I3.>Jahrhundert immer
wieder in Kompositionen nachgeahmt worden. Beethoven
verwendet im zweiten Sah feiner Pastorale nicht nur in
naturgetreuer Form die Stimmen der Nachtigall, Wachtel
und Kuckuck, sondern in freierer Weise auch das Niotiv des
Rotkehlchens. Im dritten Satz hat er die Triolen der Kohl
merse nachgeahmt, ebenso wie Bruckner im ersten Satz seiner
romantischen Sinfonie. In denr Gesang der Waldvögel im
Meilen Al: des Siegfried werden die fünf Vogelstimmen
von Pirol , Goldammer, Baumpieper , Nachtigall und

m* 9'ötzter Naturwahrheit durch Flöte , Oboe
und Klarinette dargestellt. Auch Löwe, Schubert, Weber,

haben VogelstimMen aus das Vollkommenste nach
gebrldet und diese Beispiele ließen sich aus der Geschichte
der modernen Kunst außerordentlich vermehren .

Die iüflnscftelrute.
,,, . 8ü > sein wirtschaftliches Wiederemporkommen und die
Wiedererlangung einigen Wohlstandes ist unser deutsches Volk
EtzkL mehr denn je darauf angewiesen, seinen natürlichen
Reichtum auszübeuterm- Dies gilt einmal für die Nützbar-
machunL Bodens für Wohn- un!' NährMecke und liegt
cm Programm der hoffentlich recht bald endgültig fieg-

der kalten Jahreszeit eine Lufttenrperatur von N„n
uusweisen/ Die zur Eisbildung

Kalte muß iiämlrch von außen roinmen, da oas
Temperaturen von üoer Null Krad aufweisl, und m«
kul̂ wird ,n solchen Hohlen gleichsam au,gefp.>üh- st̂ ""m
gLschieht, wenn am Grunde der Höhlen keine alt " ' K
Spalten ansetzen, die eine- stärkere Ventilation
mürben, sondern die Lust durch die nach unten
Dachsönmgc Gestalt der Höhle gleichsam festgcha?tê '°>>°»!
Auch wenn km « ommer nmrm#» a„e. c.n <oi tj>

teile einen fauligen Geruch hat, Bodensätze hinterlästt und
decG -sunch-it nachteilig wirken la.m, wi' d̂ als nicht g wer
meibenber liebet,tand resigniert mit in den Kauf genommen
Pie Gestlndhertsverhältnisseeines Dorfes, einer Siedeluna
,md aber nicht zuletzt auch von den TrinkwasseroerhältnUen
abhängig , lind das Grundwasser, schmutzig, salp-ste-. und-
S 'L S

r s K
waffesuhr enden Kies- oder Sandschjcht selbst filtriert Solche
Srumren geben wirklich gutes Wasser, geruchlos und

Solche Quellen und Wasseradern weist die Wünschelrute
lich hierbei wirklich nicht um ' Hetzerei _

sä . äü £ ,‘3 s ‘ ' • *“ “ — * — -
.mö starr. Man hat die Wünschelrute in den letzte L en
von der einfachen Hasel oder Weidcngerte zu einem besonders
konstruierten metallischen Instrument fortentwickelt Es gibt
heute schon eine größere Anzahl glwerb mäßiger RuL
'g°"ger. u m. einen Nutengängeroerein mit  den , Ätz in
Zaunvver . Darunter befinden sich natürlich neben in lang
I< ) '^5 ' Arbeit eifahrenen Rutengängern auch viele Anfänger
^ Jedenfalls erscheint die Sache" wichtig genug um L

d° !«

W u * Xr " Dom wahrend ÜPL
iür L - M ^ chj? uck der gefrorenen Zapfen prangen sK
sur die Eisgeb,lde besonders günstigen Sackböbten
durch erweiterte Klüfte uch. Spalten, deren Decken dün? ^
t 'unner werdjen, bis sie schließlich einstürten m ^ "A
au, dein Grund der Eishöhlen solche lWa-nt,' Cri
^v -rn von Schuttbause.. ’ |0%  Deck >ntru,nmer ^

^-uuciis |ur Lvoyn- unv Mahrzwecke und lieg
rm Programm der hoffentlich recht bald endgültig lieg
reichen Bodenreform.

Eng damit zusammen hängt dann auch das Gebiet
Der Ergrundung un0 Hebung unserer Bodenschätze.. Tie
deutsche Scholle ist überaus reich an Mineralien, Erzen,
o Braunkohlen. Auch dort, wo heute noch keine
Zechenschlute rauchen, birgt der Baden oft in ganz geringen
Tresenlagerungen reichste Schatze dieser Art- Ls ' gilt mir,
diese auszuspüren.

gewöhnlichste Art der Bodenuntersuchung ist das
-Anboh-ren. Meistens rst das aber eine kostspielige Sache,
besonders dann, wen» es aus ein Geratewohl oder unsichere
Vermutungen hin voigenommen wird.

^,nPer'' gestaltet sich aber die Sache mit Hilfe 'der
.rr |d;.-tIrute. Mit dieser Frag - beschäftigte sich kürzlich
auch die in Berlm unter Vorsitz des Intendantur - und Bau
rates Machwicth gegründete Ortsgruppe des Münchener Ver-
dande-. zur Klärung der Wünschelrute,rfrage», die zirka 1000
-Mitglieder zählt. Am letzten Sonntag hat diese z. B . auf
bem1 Friedrichsfelder Wiesengelände ein großes Suchen urri>
Bestimmen von Wasserläufen über einer mit unterirdischen,
fsi-- Rutengängern unbekannten, von Leitungen durchsetzten
Geländestrecke vornehmen lassen.

Daß man mit der WünschelruteQuellen und unter¬
irdische Wasserläuse Nachweisen und ihre Tiefe bestimmen kann,
H* schon weiteren Kreisen bekannt geworden, besondevö Hank
oer verdienstvollenTätigkeit des Landrats von llskar , eines
der erfolgreichsten Rutengänger Deutschlands. Für dch
deutsche « iediungsbeweguiigist schon diese Tatsache von
materiellem Interesse. Eine der Schwierigkeiten der Siede-
lang aus vielleicht bisher noch ganz unkultiviertem Land-
gebiete,̂ war stets mit die Frage der- Wafferbseschasfüngch
.Ihre L-chwierigteit wird dem Beobachter oft auch in selbst
.dichtbewohnten Dorfgegenjden ersichtlich, wenn er sich dje
mehr oder̂ weniger primitiven Brunnen- und Schöpfanlagen
besieht . Hauptsächlich in den Riedernngs-Bruchbobeng.'gen-
ben lind ei man meistens die schlechtesten Wasserverhältnifse,
und zwar aus dem Grunde, weil die Pumpen üezw. Brünnen
seiten auf den llQuelienIäufen stehen. Ein Brunnen ist hier
^tzsild angeregt, man hat beim Graben schon in we.aige-n
.Tiesenmetern Grnndwasser. Dann baut man eben gleichfeinen Brunnen aus hni

otefllii ;, Düppelstraße 30.
„3 : isjärsr sr * * -

ewieien k-o « - oeP,lte,n' .^ 'lenstem. Kali „sw. nach-gewiesen hat . Be , unserem Mangel an Robltoiren „»u

ir »fcttn ’ schöbe auf das Vorhandensein solcher Boden

- btt der verbliebenen Heimatscholle immer mch, durch inte

der Unterwelt«
i »ki°̂ r l U,'ie"' rde von her Entdeckung einer neuen Eis

bt' Salzburg berichtet, deren Gröste
e?- 0 * ^s -herigen Eishöhlen in den Sckarten stellt

Elsgebilde von phantastischer Großartigkeit. ho^ EsÄ,
^att -ge Eisvochänge und riesige KrisLzKm «Ä

mjtirn un,„ & mS  S5 » "L ." .. .solchen llrwaldstromes bildset Do-u eines
Weitungen von 200 Meter Breite und 50 Met-?"« ^

J)Ot)len  bei St . Canzian in Kram und der'Voik 17»- n -
berg dürften den Räumen der neuen MM in
^en 'burtig sein̂ Solche mLbtige,. Hallen nd .ch ^birge
^chaltenlauer Höhle i» Würtb -mbttg entdecktm %£«XiiStÄ' 120  * mr« «AS

Vermischtes.

vr-,a,woenen wevreten schon länad de
genieße,- M Bewunderung aller Freunde der

mW -.d,scheu Kebirgswelt, Ausführlicheres über dwie seitamen i-nd cnan^ioten . - ^ 7 leu

!Tie  Heiligtümer der „ Forelle" wurden von den Bort-
brettern gerissen und entweiht zu schnöpem.Mitzbstauche.

Au-- den chinesischen Tcfssen, die d >e -Forellenwirtm
kaum anzusehen gewagt hatte, in der ' Furcht, schon ein
BIrck tonne das feine Porzellan zersprengen, - aus den
chmeslscheu Tassen Kawipfte Kaffe. Sie wurden geschwenkt,
auf die Untersätze gestoßen. Was wunder>d aß sckon am
Merten Gebrauchstage ein paar der verschnörkelten, ans.
dünnen Lhinesenzöpfchen gedrehten Henkel obgelnicktda lagen.

De> prachtvollen bunten alten Kanne, einem Lieblings-
slucke der rzorellenwirlin, dein erst«,, Geschenke ih-er Schwi--
germutter , wurde die Schnauze. äbgeschlagen.

„Es geht Zu kitten!" schrien die Malfräuleins , als die
Kanne unversehens Md vöhend aus ihicer Rcitte entführt,
wurde. Alses ginge zu kitten im Leben. Man solle dock»
nur die -rilla anseben. Die haoe ein paar tüchtige Sprünge
weggehabt Und nicht nur im Herzen. Auch im Kopfs.
Und dock haoe eine geheimnisvolle Hand die Tilla wieder
geleimt und auf die Füße gestellt. Die würd enun inin-
pcstens owf'i LtenschenÄter aush'alten und o.î n tiicliliucn
Knuff vertragen lernen.

'j^ 11 tuchste zu diesen losen Reden und nahm sie
nicht em brtzchen übel. Sie war munter wie ein Eichkätzchen
vom Krankenlager aufgestandeil /und  Mite plötzlich eine
Lebensfreude in sich, die in lauter kleinen Einladungen zu¬tage trat

-Das großartige Wesen war von ihr abgefallen : fröh!-
> - "wo »alurlich gao sie sich, selbst in diesen tollen Tagen
garnlicht abweisend und stolz. Sie lachte mild en Russin¬
nen, die Hinte, den gläsernen Stiefeln saßen und daraus
punick»  tranken , -̂ ie liest stch die ickiönen

von der grünen, motivreichen Welt

wv.. iiunaien. scyvn int) ne
Lainlt aus, und die Russin en öehaüptelen, wenn sie in -er¬
gangenen -vagen gelebt hätte, sch-wursicher würd-e sie einr
^,arin geworden sein, vorausgesetzt, daß ihr ein Zar
über den Weg gelaufen märe.

- Vorsteher der Malfchule, der Herr Professor, eilte
angst,ich hin und htzr Me me  Micke , die KapageH-n.
Paradiesvögel und ähnliches Getier ausgebrütet hat An
Unlerrichtgeben war nicht zu denken. Die Malfräuleins
schienen völlig aus dem Häuschen geraten zu -em. trotzdem-
sie im Häuschen sitzen mußten, vom Regen wie durch einen

Untersbe-ge, die in einer Höhe von l391 Mchrn tt̂ gt. "ist
.. /' ie 'S.1 1,0ei ^00 Meter lang UND bis m 40
7r:ei ,‘; ! !e 'tavrl von den schönsten Eisgebilden in 'deren
|J i'! erf. llif .cm -nächtiger Eistegel auf ragt. Ganz in der
Nahe l.egl eme zweite Eishöhle, auf die man beim Herab
steigen vom vochthrou ,n einer Höhe von 1639 Meler̂ stößt
Kon anderen E'chöhlen seien die beiden in Ungarn gelegenen

> Das Vorhandensein solche, Höhlen, die das gan'e Wr

—-ff  w L «BiiM-MiiiMil ii’|n^  ' idi aur’ Agenden , die in
Vorhang abgeschlossen
draußen. » ' ,

d»

„ ' mancher Tropfen wurde seinem Andenken aeweibt
E ihre Kunstfertigteit auf, um feine

stob. möglichster Naturtreue au die Wand der DAnö
stube zu zaubern : plappechurr ünd schlenkrig, die qlitzern-
cen KnopfSuglem weit aufgesperrt, das dünne Aermchen oon
emenc großartigen goldenen Degen beschwert.

. Mit zitterndem Pinsel, der in Blut »etauM v.keckn
Sä/tämt, ',“.1 * »»« “ '”■ m Um

„« £ kann die Spur von seinen Erdenlagen
'Nicht in Aeonen untergehn."

euktE pjLV m Donnerwetter «arte schließlich die schwüle
(c■ ’ ^ i --t* t\- 6c‘ oF ^ ekle ' augesanmielt l,aller Die
Umladung führte d,e u-e,mutige Dänin herbei.

hatte ganz insgeheim einer schweren alten Trobe
den sorgfaltrg aufbewahrten ußid gehüteten Brautstaat der
r!,oreltenwntln entnommen und sich damit angetan. '
(*- f,* x c ^l c ein.lnn^ Wank gewesen fein! Die Sacken
Uttitcn der schmiegsamen viordlan 'dsmaio wie angegossen
^ ^ tnirenb und verschämt lächelnd erschien' sie in
der ^ „ nkstube, vom Professor geführt, den sie zum Hock"
Mter gepreßt hatte und der sich höchst unglücklich fübO,-in der rym aufgezwungenenNolle. - ^
• d« die Foresienwirtin herein. Nasch wie

cm Blitz, trotz rhrer Fülle und RuN-düchikeit.
Eigenhändig nahm sie der verdutzten Dänin den Braut

staat vom Lewe vor oersammetter Malschule, - schsio bann
?“/ und machte ihrem'Herzen Luft in einer Sprache,

c «elost den Ruf,,neu äußerst»klar zum Verständnis drang.'
~ ,->Ei Stunden standen die oläsernen Stiefel die
<»cratzentopfe sowie die chinesisch« Garnitur blank geputzt
und sauber gewaschen wieder auf den Bordbrettern . P ^

r .er Prosesior eischien in gesprenkeltem Iakett willens
e-ne ^ c,tion abgehalten, und die lustigen Böge! sammelten

sch uni ihn. mm wieder ernsthaft und arbeitswillig nack
uberstandenenr -remperamentsausbnlch«. ^
. . vu »nah hatte indessen fleißig allerlei Beeren zum Ein-
L »" -.ich-
'tle  stacheln de, Hagebutten waren ihr in die Fjger ge-

« « '» ÄL 'L 'Ä ." °"«>4
r-i» «Zmg,.if'7ch»LchÄ iS.b'"j"*
ss - - I-»™« Äint,: da/ mit 1„ S «C Ä"
dem -toben der Altersgenossen f, r;!h£ cĥ en von -f«̂

«* ,* Jp* '««

f -- » -»- ;L  TÄCtir « d°. »

fest zusammenfügen und freie Ŝtunden » ^ uchbarskmder sich

schreibt di« Gartenlaube Doppel? reMKinderstandpunkt aus wenn t-r ^ L  ^ atii.~ ut^ir  vom
außer dem „ guten Wetter" mii * n.i)f,Sen '^glichen Brot
darn" rechnet , -Mte und getreüe Nach

Schulleide? K?nd?7 uÄ° ^ Eltern allzuviel von oen
L p» i«7  Ä , SL" 2Jfe “SÄfSS
•fffVM.ELntnL° minS ^

b,„«ÄtÄÄ
das ewig beleidiale Keniiii i*L, • v. -vnesgram,

n“ s f . »ä  ; n tffil "1 * - « 4.
.-»fr » ®«6« » toÄÄÄJ M
•s f f sÄ " L gasr . iw * - Ä L

s - t “ S ; l . r “ s » SÄ3siEsi -SSSI
" ’uf« 1 müsst erkennen könnten. Die FardenLb nä

und L " °Nin7r ^ l" enkarte, so hatte die Le '
und der Pinselftrrchf, öre « pur b-er Klaue eines Löweck
sei gapz, imvertcnnbar. ^ tour«

"l>e- raschen Fasst,ngsgaoe war das auck> von Äa-i-
nah gewandt begriffen worden. NatüAick! Die Justinen
uilku M ganz anders als Fräulein Biene, uns diese wieder

völlig verschieden vom Professor. 1 II!epu

oo war das einfache Kind dxuauf verfallen i,ck n

d-m" ! L CSS
mra, nid-t d»n»ch p, 7«ich«„. mlr  „  hjch „ j fch , ([

war Si - %n? t Z r lTV ei" ia *in?>  Samens nicht. Erwm der Eine, der Emsige, der Geliebte. — der fremde^
Komgssohn. gesandt, ein verwuM -enes Prinzchchen zu erk

ftinc schreckliche Unruhe befiel Hannah.

-Warum überließ er sie ihrer Pein, ihrein Her.Nooien
w ° ™ * <* « "ch - ° - i,:

lFmtsetzung folgt 1 j



T Statt Karten.

Hermann Quirein
Wilhelmine Quirein

geb Hirschberger

= Vermählte -------

Limburg a d. Lahn, der 29. Mai 1920 j
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Flachsbewirtschaftung.
Die Reichswirtschaftsstelle für Flachs und die Deut¬

sche Flachsbau-Gesellichaft in Berlin haben der ztzan-
delsgesellfchaft ländlicher Genossenschaften
tu Coblenz ö« Gc.chäfksstctle für die Rheinproomz
Hessen Nassau und Bukenfeld übertragen. Die fäuf-
Uche Uebernahme von Flachs und Ausgabe von Web-
waren erfolgt durch unsere VeitrauenSleute. Wir haben
tn Ransbach-Westerwald größere Mengen Roh- und Wuß.
leinen bei unserer Verteilungsstelle, Wilhelm Merschheim-
RanSbach, bereit liegen. Das Leinen wird gegen Ab-
lieferung von Flachs sofort verausgabt. Für bereits
abgelieferte Flächfe erfolgt die Ausgabe der Web-
warenn cht in Ransbach, sonde,n Enden einzelnen Ge¬
meinden. Der Ausgabetag wird näher bekannt gemacht
Die erste Ausgabe für abgeliefeiten Flachs wird Mitte
der nächsten Woche erfolgen. Wir bitte» die Jr .tr-
ifferiten, d.e Bekanntmachung abzuwarten und betonen
dabei, daß die Ausgabe ooi, Leinen schnellstens erfolgt.

Coblenz, den 27. Mai 1920. tz(i2l
Handelsgesellschaft ländlicher Genossen

schaftcn m. b. H in Coblenz.
Geschäftsstelle der ReichrwirtichaftSstcllefür Flachs und

der Deutschen Flachsbau.Gesellschaft Berlin

WiiWttjlchmiiiz.
Mittwoch, den 2 . Juni ds. IS ,

vormittags 97* Uhr
wsrunacnb, kommt im Dauborner Gemeindewald sorgendes
«utzholz zur Bersteigerung: ^

a) aus Distrikt Savktholz 20 und 21  ;
120 eich. Stämme von zus. 59 Fstm
31 Rm. Schichtnutzholz.

b) Distrikt Hallbach 11 :
16 Rm. eich. Schichtnutzholz,

124 Nadelholzstämmevon r>2 Fstm.,
darunter 7 Stämme von mehrmals

f)9 L -tangen 1. Kl.
31 „ 2 . Kl
>6 „ 3. Kl.

e) in berschst»euen Distriken.
3 « ^lholzstämme von zus. 7.59 Fstm. uu»
800 Bohnenstangen. 150 Stangen 5. und

45 eiangen 4 Klasse.
«"sang Distrikt Sanktholz 20
Dauborn, den 26. Mai 1920. 1(y 120

Der Bürgermeister: Jäger.

Fstm,

NSYL - ««. „ Reiserbes«»,
hÄI "’ Rossbaarbesen,

»rimf"i ,58 er’ Kokosmatten.
f/JJJ13 ^^ ^uertucber penster-
teder, Schwämme. Raffiabast

sowie sämil , Bfirsfenwaren
in  P rima  Friedens aualität, billigst.

“2‘ 3. Schupp, Seilerei
SH df0s

. c ___ en detail
Frankfurte rŝ . 15.

MhauHn Lohiicck" Limbmir
^onntag den 30 . vs . Mts . ab 3 '/, Uhr *Tanz.

VvrJ  I
- -— - - Heute, olonge

der Vorrat reicht:
L-berlvnrst « 00  Mt.

Fleifchwurst 0.00 „
Pretztopf lO.OO „

Adam Wiek,
Roßschlachterei. Rogmarkr 2.

Oie berufene Vertretung der Deutschen
Aerzteschaft

hat nach Abbruch der Verhandlungen durch die
Hauptkassenverbände beschlossen, von
Donnerstag, den 27. Mai, mittags 12 Uhr ab. den

vertragslosen Zustand
eintreten zu lassen.

Die Mitglieder aller Krankenkassen (Orts-, Be¬
triebs-, Knappschafts- etc. Krankenkassen ) u. der
Postkrankenkasse sind von nun ab

Privatpatienten
und werden nur gegen Barzahlung zu den von
uns festgesetzten Sätzen behandelt.

Die ärztliche Versorgung der Bevölkerungleidet keine Not.
Die Kassenmitglieder haben Anspruch auf Er¬

satz der Arztkosten durch die Kasse. 2(121
Im Mai 1920.

üereui der Kassenärzte.

Der Unterzeichnete Verein erklärt hierdurch,
dass seine Mitglieder die staatliche Gebührenord¬
nung, die Preußische Crebiihrenordnuiig
ffir approbierte Acr/ .te vom 13. Mai
1896 , nicht mehr anerkennen und von
heute ab ihre Tätigkeit für Private und für
Behörden und Korporationen , mit denen sie in
keinerlei Vertragsverhältnis stehen, nach den
8atzen der Allgemeinen deut¬
schen Caehiilirenordniins ? ffip
Aerzte berechnen werden.

Im Mai 1920. 29(121
Verein der Kassenärzte . '

Hhus- und Alleinmädchen, 24(121
Zimmer- und Küchenmädchen,
Stützen, Köchinnen,
Monatsmädche«, Putzfrauen,
landtv Mägde

ei halten für sofort und später Stellung durch:

Kreisarbeitsuachweis, Mmbnrg.

Mähmaschinen
Nadeln

Oe«
mmm

Schreibmaschinen
Farbbänder

Oel
sonstiges Zubehör.

■ ■■Mn

Fahrradbereifungen
Flickgnmmi

Gummilösung
■■■■■■

Carhid
■ ■■MB

Feuerzeugbcnzin

Cenfrifuffenöl
■■■■■■

Taschenlampen¬
batterien

Meeb , Reparaturwerkstätte
für Maschinen aller Art.

■■■MB

Wilh. Möbus,
LIMBIRG.

*° “ “*** den 30 . Mni , » 30 . „den,, , H » de
in der . vnn e .ll Mh .n Kirnli « , 1.

Mit wirkende:
brau Regierungsrat Reutener-Limburg (Gesang)
Herr Pfarrer” KnarfH * <Geige u Branche ),r r rar rer Knauf-Hrckholzhausen (Orgel)

, , . . PROGRAMM.
}•  Adagio A-moll (Orgel)

Arie „Jerusalem , die du tötest die Pro-
3. Sarabantee)“’ a : PanlnS“ (8opftltf ° 0r ^cl>

Andante ) öei £e l,n(l Orgel
4- a) Fürchte dielt nicht

b) Meine Seele ist . stille zu Gott Sopran
c) Mache mich selig , o Jesu \d) Jubilate . ’

5. Andante doloroso (Orgel)
' '.Oie auf den Herrn harren “) .Sopran

?Zl  J, ert!ra * orP,ls ) Geige , Orgel
A\ e Maria (Sopran , Bratsche . Orgel)

7. Sarabande) , s - -
.Ari:i ) Bratsche und Orgel

S. „Höre, Jsrael “ aus Elias (Sopran)
” Andante E-moll (Orgel)

Joh . Heb. Bach

Mendelssohn
Joh . Seb. Bach
Phil. Em. Bach
Hngo Halt
A Decher
A. Decher
Karl Kämpf
Ldw. Grieg
Pfannschmidt
W. A Mozart
J . J . Bach-Gounod
G. F. Händel
Joh . Matthesou
Mendelssohn
•loh. Seb. Bach

Der gesamte Erfrag des Konzerfs ist für
den ronds der evangelischen Gemeinde Lim¬
burg zur Beschaffung neuer Glocken bestimmt.
handt ^ Ad" Surichf und̂ tn

Besondere Programme werden nicht gedruckt . c,(i 2t
Bitte au8scii neiden»

Gezwirnte

Hosenzeuge
neu eingetroffen

Biffi. behnard sen.
Limburg a. Lahn,

Kornmarkt 1. 27 121

werden
prompt und

preiswert
unter

Garantie
repariert.rltlt«

werden
schnellstens

repariert , sow.
Neuarbeiten
in feinster

- -  v - ■ — — Ausführung.
vi. i • uchsscherer
Viaehmarkt 8. , ,Xl mbnrg , F | «„hm . , l. . » .

! ' |

[ An Sonntagen  j
geöffnet von 10 —1 Uhr . I

KMStit-AlerA.flAfiDf
Obere drabenstr . 30:

|Al »OJ,I . O - TH EA TKB
■" '

■ Von Samstag den 29. 5. bis Dienstag den 1. 6.

I Jettadore
■
S CvroflerJFichberg -Schlager
" Jl (121

v *

^ A. Michels, Dentist
NB. Alle Behaadiuugeu werden nur durch

mich persönlich ansgeführt.
Arbei.ten’ 80w »W in Gold

hergestellt. 8n ln e, S’enem  Baboratoriuxn9f2
\ erarbeitung nur erstklassiger Materialien,

v n _ Sprechstunden:
9—12  Uhr,

Mnttrrb°r«tm,g7üs

Jugendiiche unter 17 Jahren haben keinen Zutritt."

finden statt:

in Hadamar jedenM ttwoch
in Ellar am 1. »ud 15. Juni
in Elz am 7. und 21. Juni
m Frickhofen am i i.  und 25 7Juni.

17(121

2 -4 Uhr.

HüHbftffott ro“ Öen  f au:,£r angefertigt tn der
SMUlniinm Bradtrrri Ms



GrEarmtmsckttNge» nnd Mnzeige«
der Stadt Limburgs_
Bekcknnlmachung.

,Am i .. 3um 1920 findet km Deuten Reiche■ » "'
BxihMÄinq statt. ISie erstreckt ijich auf Pferde , Mmdft
Vieh, Schafe, Schweine, Ziegen, und ^ evermeh.

jBei der Ausführung der ZMung wird auf r°re enr
aeaenkominende Mitwirkung d̂er Ortsemwohner der » ta
'durch (bereitwillige Auskunftserteuung an die Zahler g

rechn̂ ^ jâ sdrüMch darauf hingewiesen, daß die Er¬
gebnisse der Viehzählung nur zu Lmtlichen statistnschen Ar-
beiten dagegen nicht zu Steuerzwecken benutzt werben durfm-

Avei' vorsätzlich eine Anzeige, zu der er aufgefordret
wird, nicht erstattet oder willentlich unrichtige oder unvoll-
ständige Angaben macht, witd mit Gefängnis brs Zu sechs
'Monaten und mit Geldstrafe bis zu 10000 Mark bestraN,
auch kann Vieh, dessen Vorhandensein verschwiegen roochen
«t im Urteil für dem Staate -verfallen erklärt werven..

H^ Mmbnrg, den 2«. Mai 1920. ^ Magistrat

Initfd)f Mspsrtki
flm Mittwoch den 2. luni , abends $ Uhr

findet im grossen Saal der „BKen Post" zu Limburg eine

MtrmssmlliH

Bekanntmachung!
Nach Feststellung des beamteten Tierarztes 'st unter dem

Biehbestande des Eisenbahn,chremers De«N-r, Mühlberg I,
die Maul - und Klauenseuche ausgebrvchcn, was hiersryss
”i “ “ « d-° 28. R °i

f lt  Reichst agskandidat Lokomotivführer Seiber «, Frankfurt a. M.
Rechtsanwalt . Krücke , Wiesbaden.

„ ..... © er Vorstand.

Gemeinde-Einkommensteuer.
- rr. /UamoinV<KtnkvMMkNsDie Einzahlung der6. Rate Gemeinde- Einkommensteuer

wird innerhalb der nächsten Tage erwartet. Die dann noch
verbleibenden Rückstände unterliegen der Einziehung im Ücr-
waltungszwangsv.rfahren.

Limburg, den 28 Mai 1920.
2ß' i 2i Stadtkane«

In- u. Auslands-
Ueberführungen

per Bahn und Landweg.

Enter digungen
Einäscherungen

nFriede *' Grosse Auswahl

Särge
aller Art.

Ss&fJcta-Sarin

In der Gemeinde Malmeneich ist die Maul - und
Klauenseuche amtlich sestgestellt worden. Der Durchtrieb
von Rind- und Klauenvieh ist verboten.

Malmeneich , den 28 Mai 1920.Der Bmgcrmrister:
Becker.

Karl Fassbender , Limburg , Kohrweg » ,
. , ]6 47 FernsprecherFernsprecher ÄG2.

12(121

Dkulsihe DolksMütt fitnbnrg.
Am Montag den 31. Mai I9Ä0,

abends 8 'I. Uhr
findet im Evangel . Gemeindehaus eine

statt.

II  IUI

MitzicklUchmlNS
v» .j, _ao .«..au u;.*.+ 19(1Um recht zahlreichen Besuch bittet 19(121

Dev fiJovßanfrk

ivr sunrftmtb des Vereins der Kassenärzte teilt uns mit, daß die

SL -L 'd.'tU-

tritt eine Ver &üüing in bare» 1 Ea ^ i «i

Samstag, Sonntag,
Montag, Dienstag

« . . ..r .rsr ... ,ä|
_ . . . V-rgGm wk °b« LL wertend-h-r -Acht,

chäblonen
moderne Zeictaünp,

für Maler u. Anstreicher,

s

s

uux,
Ia . Deckenbiirsten

Ia . Weisspinsel
Ia . Oelbleivreiss, rein

Ia . Oelweiss für \m  w4 Außea
Ia . Lithoponweiss

Ia, Emaillelack weiss
Ia . Mbbeliacke

Ia . Terpentin, Siccatif
sowie 23,121

samt!. Farbwaren und Pinsel
empfiehlt das Farbengeschäii

J. Arnet Nachf.
(Inh Max Bildet.

Umkurs (nmk » ) Tel . fi >» Ol¬

li Teil.
Die GbscMcMb  flat

°°nW« omnung^u«.
Ilegf 8t »iim «a- d-» s». MC. 1920._ Der Vorstand

ln der Hauptrolle
Mia May.

Gardinen,Stör es ,Tülldecken
werden auf neu gewaschen und gespannt^- —  werden » » » - -

Waschanstalt „ Schneeweiss“
Limburg , Tel. 88.

Ablieferung 3 bis 4 Tage.

8(96

Jugendlichen unter 17 Jahren
ist der Eintritt strengstens

unteriagt 13(12'

Eingang nur Neumarkl.

Metallbette«
Stahldrahtmattatzen,KnwerbE
Poster an jedermann. Kat. !* •F,lsenmöbeltabrik,Snhli.r «^

Sü liii m » 11.
Sam . t- a »«« 5 . 3 » »t ># *«- - b-»»s »

im Boots Hause:

Tagesordnung:

2. Bmdn ^ d!« 8 Absatz 6. 7 und 8 der Satzungen
betr. 3)litglicbcrbciti 6i i 2 i

3 BerschiedmeS.

Mütten, Aüver, Eimer
und Wultermaschinen

in allen Größen vorrätig.

iiSt
■■sa
14

( 17»
».SSWart

Gemmer. Liwbnr« ( L« hn) «Br
- > 4  S>,n " r  b< -rm° h»l >°.1!

Jede

Woche wird
Leinen , HefHüchee,Bezüge

und dergl. in
schönenhellen Farben gefärbt. »»

8
Ia

. Cocoshesen,«Schrubber,
Abseifbürsten,

Waschbarsten,
Pntsetücher,

sowie
alle Putzartikel

empfiehlt J
. ArnetNachf. (Inh

; : MaxBudel) SS

ill

Btuuuv- - - > •Färberei
Bender , Limburg(Lahn ) sj 2i
^ ucAnnahmestelleNeumarkt , Telefon88. Salzgasse

8. Telefon &
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